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Politisches Umfeld

• Landverkehrsabkommen CH/EU : Öffnet die 
Grenzen für den Güterschwerverkehr > 28t

• Verkehrsverlagerungsgesetz : zielt auf die 
Verlagerung des alpenüberquerenden
Güterschwerverkehrs von der Strasse auf die 
Schiene ab (flankierende Massnahmen).

• Verlagerungsbericht : Beurteilung der Wirkung der 
Massnahmen, alle 2 Jahre

• Umweltmonitoring der flankierenden Massnahmen: 
Antwort des BR auf die Interpellation Stadler 2000
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Verkehrsverlagerung – ein 
schwieriges Unterfangen
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MfM-U – DPSIR-Ansatz

D
•VERKEHR

- Güterverkehr
Strasse
Schiene

P•Luftschadstoffemissionen
•Lärmemissionen
•(Bautätigkeit / Landverbrauch)

S

I
•Gesundheit der Bevölkerung
•Zustand der Ökosysteme
•Gefährdete Arten

R
• VERLAGERUNG

- Flankierende Massnahmen
Strassenseitige Massnahmen
Schienenseitige Massnahmen

•Luftbelastung
•Lärmbelastung
•Landschaftsstruktur /

Siedlungsstruktur
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MfM-U : Projektorganisation

Verkehr
alpenquerend

Luft Lärm Gesundheit Natur

Reporting Semesterberichte
Verlagerungs-
bericht
Internet

Lead FachbereichBAV W.Züst inNET
(P.Böhler)

ISPM
(M.Hazenkamp)

Kt. TI, OASI
(M. Andretta)

Fachgruppe

PL MFM-U BAFU (KK)

Luftfachgruppe
(Kantonsvertreter
BL, UR, TI, GR)

Expertengruppe

Projektoberleitung MFM-U

externe Auftrag-
nehmer

fallweise zu bestimmen
nach Definition 
des Projektauftrages

Lärmfachgruppe
(Kantonsvertreter
BL, LU, UR, TI, GR)
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MfM-U : Untersuchungsperimeter

Hardwald (BL)

Tenniken (BL)

Reiden (LU)

Rothenbrunnen (GR)Erstfeld (UR)

Moleno (TI)

Camignolo (TI)

Wichtrach (BE)

Steinen (SZ)

A2

A13

Messstationen Strasse (A2, A13)

Messstationen Eisenbahn BAV (Lötschberg, Gotthard)
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MfM-U : Beispiel einer Messstation

Luft

NOx, NO2, NO, CO, O3, VOC, 
PM10, PM2.5, Partikelanzahl, Russ, 
Partikeloberfläche, 

Meteo

Temp-10m -2m, 
Wind-v, Feuchte, 
Niederschlag, 
Globalstrahlung.
Belagstemp

Verkehr

10 Klassen, mittlere v, Anzahl 
PW, LKW

Lärm

Leq (A), Lmin (A), Lmax (A), 
Lmax (LIN), Terz-Spektren
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MfM-U : Aussagen Luft und Lärm mittels
Messen und Modellieren

Schadstoff Kenngrösse Grenzwert Einheit

Hardwald Reiden Erstfeld Moleno Camignolo Rothen-
brunnen

BL LU UR TI TI GR

NO2 Jahresmittel 2003 30 µg/m3 59 35 45 49 (65) 28

Jahresmittel 2004 30 µg/m3 54 33 41 48 58 24

Jahresmittel 2005 30 µg/m3 56 33 42 50 59 24

PM10 Jahresmittel 2003 20 µg/m3 31 29 22 (29) (29) 17

Jahresmittel 2004 20 µg/m3 28 23 21 27 28 15

Jahresmittel 2005 20 µg/m3 28 25 24 28 29 15

Messstation Messresultate
•Hohe Akzeptanz
•Quellzuweisung schwierig
•Punktuelle Aussage

Modellierungen
•„nur“ Modellergebnis
•Flächenhafte Aussagen
•Quellzuweisung und 
Szenarien möglich
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MfM-U : Lärm ‚messen‘

• Kommunikation der Messwerte als Freifeldemissionen
(gesamter Verkehr auf einer Spur, Messwert als 
Freifeldemissionspegel in 1m Abstand zur Fahrspur)

• Akustische Messwerte, Verkehrszahlen und 
Geschwindigkeiten Inputgrössen für Korrekturfunktionen
> Fahrspureinfluss wird ausgeschaltet
> Lärmentwicklung des schweren Güterverkehrs kann

differenziert betrachtet werden
> Herausforderungen : Belagsignal
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MfM-U : Lärm modellieren

• Modellierung mit Lärmdatenbank Schweiz, LDBS
• Ziel

> Statistiken basierend auf einheitlicher Methodik erstellen
> erste Aussagen zu gesundheitlichen Auswirkungen 
> die kantonalen Kataster werden nicht konkurriert !
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MfM-U : bisherige Aussagen
Verkehrsdaten
• Abnahme AQGV 2000 (1.4 Mio) – 2007 (1.263 Mio) : -10% 

(Zunahme 2007 gegenüber dem Vorjahr +7%)
Luftschadstoffemissionen
• Rückgang emittierte NOx- und Feinstaub auf A2&A13 im 

Alpenraum 2000–2005 :     -30% (NOx-Anteil SGF ca. 65%, 
Feinstaub-Anteil SGF ca. 85%)

Lärm Freifeldemissionen
• Keine wesentlichen Änderungen der Freifeldemissionen 

(Leq dB(A)) seit Messbeginn
• Prozentualer Lärmanteil der SGF ist relativ gross (Erstfeld: 

30% Anteil am Gesamtlärm bei verkehrlichem Anteil von 
13%) – kritisch ist die Stunde 5-6 Uhr
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MfM-U : bisherige Aussagen

Luftschadstoff-Immissionen (Messstationen MfM-U)
• 2003-2007 leichte Abnahme für NOx bzw. Stagnation für 

NO2

• 2003-2007 leichte Abnahme PM10 und Russ bzw. 
Stagnation Russ-Werte

Lärm-Immissionen (Bsp. Camignolo, SonRoad-M Okt 2005)
• Zunahme der Lärmbelastung um 10 – 15 dB(A) an den 

Talflanken zwischen der leisesten (3-4 Uhr) und lautesten 
Stunde (7-8 Uhr)
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MfM-U : bisherige Aussagen

Gesundheit - Luftverschmutzung
• Personen innerhalb 200m links u rechts der Autobahn 

haben 2-3x erhöhte Anfälligkeit auf asthmatische und 
chronisch-bronchitische Symptome

Ökosysteme - Artenvielfalt
• Keine eindeutigen Zusammenhänge der Artenvielfalt und 

der Verkehrsachse
Wahrnehmung durch die Betroffenen (Fallbeispiel Kt Uri)
• AB ambivalent beurteilt (stört das Landschaftsbild, ist 

förderlich für die Kontaktpflege)
• LKW-Anteil am Gesamtverkehr wird überschätzt –

Einstellung gegenüber „Transit-LKW“ negativ
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MfM-U : bisherige Aussagen

Wahrnehmung durch die Betroffenen (Fallbeispiel Kt Uri)
• Durch die AB fühlen sich 20% der Befragten ‚stark gestört‘, 

beim Eisenbahnlärm 10% 
• Rund 30% haben schon an einen Umzug gedacht, rund 1/3

gab dabei den Lärm als wichtigster Umzugsgrund an
• Rund 40% der Befragten erhoffen sich mit dem Bau der 

NEAT eine deutliche Lärmentlastung der Region
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MfM-U : offene Punkte

• Vergleich Zu- /Abnahme der Gesamtlärmbelastung 
aufgrund des alpenquerenden Güterverkehrs (Strasse, 
Eisenbahn) → künftige Aussagen ?

• Künftige Lärm-‘Euro‘-Normen für Strassen- und 
Schienenfahrzeuge → Ausgestaltung LSVA, Bahnbonus/-
malus, Alpentransitbörse, Durchbruch LEILA
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MfM-U : Info www.bafu.admin.ch/mfm-u


